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   , den 
 

(Polizeibehörde) 

Az.: 
 

 

 
 
Anschreiben an Zeugen 

Herrn/Frau 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
 

 

Sehr geehrte(r) Frau/Herr                  

 

Zur Aufklärung des Verkehrsdeliktes am  ,  Uhr, in  
 
 , bitte ich Sie, die auf der 

Rückseite aufgeführten Fragen möglichst eingehend zu beantworten und diesen Bogen in dem beigefügten Freiumschlag inner-
halb einer Woche ab Zugang dieses Schreibens an mich zurückzusenden.  
 
Beschuldigt wird Frau/Herr  
 
wegen  

(Nähere Bezeichnung des Verkehrsdeliktes) 

 

 
Sie können das Zeugnis verweigern, wenn sie 

 a) mit dem Beschuldigten/Betroffenen verlobt sind, 
 

 b) mit dem Beschuldigten/Betroffenen verheiratet sind oder waren 
 

 c) mit dem Beschuldigten/Betroffenen in gerader Linie verwandt oder verschwägert, in der Seitenlinie bis zum dritten 
Grad verwandt oder bis zum zweiten Grad verschwägert sind oder waren. 

 
 
Außerdem können Sie die Auskunft auf solche Fragen verweigern, deren Beantwortung Sie oder einen der oben unter a) bis c) 
bezeichneten Angehörigen der Gefahr aussetzen würde, wegen einer Straftat oder einer Ordnungswidrigkeit verfolgt zu werden. 
 
 
 
 
Hochachtungsvoll 
Im Auftrag 
 
 
 
 

(Unterschrift)  
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